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Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates, 

Sehr geehrter Herr Frei, 

Wie Sie wissen gibt es seit einigen Monaten regelmäßig einen Bürgertreff in der Stadt, der sich mit den Belangen der 

Bürger beschäftigt.  

Aus diesen Treffen haben sich folgende Fragen an die Gemeinderäte herauskristallisiert welche wir jetzt zur 

Beachtung und Bearbeitung an den Gemeinderat übergeben möchten. 

Wir bitten den Gemeinderat die Anliegen der Bürger aufzugreifen, die „Mängel“ als Anträge aufzufassen und dafür 

Sorge zu tragen, dass diese zeitnah zu beseitigt werden. 

 

Hier im Einzelnen: 

 

1.) Wie ist die Ist-Situation in der Stadt – Was kommt an Kosten auf die Bürger in der nächsten Zeit (nächsten 

8 Jahren) zu? 

2.) Was ist geplant für die Zukunft? Wie soll sich die Stadt entwickeln? Werden die Bürger der Stadt vom 

Gemeinderat „mitgenommen“? 

3.) Wie sieht die künftige Bautätigkeit in der Stadt aus? 

4.) Wie will man die Einkaufsituation und Einkommenssituation der Gewerbetreibenden in der Stadtmitte 

verbessern? 

5.) Wann kommt ein dauerhafter Bürgerbus - auch für die Teilgemeinden? 

6.) Wie geht es im  Tourismus (z.B. Wohnmobilpark) weiter? Das bestehende Konzept baut auf Luftnummern 

auf. Wie steht der Gemeinderat dazu? Haben Sie ein Alternativkonzept das auf soliden Zahlen basiert? 

Wann bekommen wir dieses zu Kenntnis? 

7.) Wie werden wir von außen gesehen? Gibt es ein Marketingkonzept nach der LAGA? Wenn ja, wann 

erfahren die Bürger davon? 

8.) Soziale Einrichtungen? Gibt es dafür eine Übersicht über die Ist-Situation? Wo besteht Mangel? Wann und 

wie wird dieser Mangel beseitigt? 

9.) Wird die Jugend der Stadt bei den Zukunftsplänen ausreichend berücksichtigt? Wenn ja wie und wann? 

10.) Warum gibt es noch keinen Seniorenrat? Wann setzt die Stadt einen Seniorenrat ein? 

11.) Bildungsangebot für die Bürger? Es könnte ausgebaut werden. Stehen dafür Mittel zur Verfügung? Gibt es 

ein Konzept? Wann bekommen wir das Konzept zu sehen? 

12.) Das Kulturprogramm der Stadt benötigt eine Auffrischung. Wann geschieht das und was ist geplant?  

13.) Zur Flüchtlingssituation – Gibt es konstruktive Integrationskonzepte? Warum sind diese nicht bekannt?  

14.) Sind politische Veränderungen in BR geplant? Wie sehen diese aus? 

15.) Haben Sie sich mit dem Bürgerumfrageergebnis beschäftigt? Was ist Ihre Erkenntnis daraus? Welche 

konkreten Planungen leiten Sie daraus ab?  

16.) Wie will die Stadt dem drohenden Verkehrsinfarkt begegnen? Gibt es ein Verkehrskonzept? Wenn ja dann 

stellen Sie uns dieses Konzept vor. 

17.) Inzwischen gibt es mehrere Lärmgutachten – Was sind die Konsequenzen daraus und was sieht das 

Planungskonzept vor? 



18.) Warum gibt es so wenige Zebrastreifen in der Stadt. Z.B. fehlen aktuelle Zebrastreifen an folgenden 

Brennpunkten: Bahnhof, Kaufland, Bahnübergang Kirchenstr., Essotankstelle, Kurapotheke, Ecken 

Heinsheimerstr. – Wagnerstr., Heinsheimerstr.- Johann Straußstr.-Robert Kochstr.  Bis  wann wird es 

Abhilfe geben? 

19.) Die biologischen Wirkungen der Luftverschmutzung auf den menschlichen Körper machen ein 

Sofortprogramm erforderlich. Was ist seitens der Stadt geplant und bis wann treten diese Maßnahmen in 

Kraft? 

20.) Was ist Seitens der Stadt bezüglich „Schnelles Internet - Glasfaserausbau in BR“ geplant. Herr Frei war so 

freizügig in einem Artikel der Heilbronner Stimme den baldigen Ausbau des Glasfasernetzes in BR 

anzukündigen.  

Wie weit sind diese Pläne entwickelt? Wer ist der kompetente Ansprechpartner seitens der Stadt und wie 

hoch sind die zu erwartenden Kosten? Bis wann wird dieses Projekt fertig sein? 

21.) Warum gibt es kein durchgängiges Radwegenetz in BR? Bis wann wird dafür Abhilfe geschaffen? Auch die 

Beschilderung ist nicht durchgängig. Bis wann wird die Beschilderung durchgängig sein? 

22.) Warum wird zu wenig kommuniziert wo es öffentliche barrierefreie Toiletten in BR gibt? Bis wann wird 

dieser Missstand beseitigt sein? 

23.) Welche neuen Firmen siedeln sich an. Was sind das für Firmen, wann kommen diese Firmen? Wie viele 

Arbeitsplätze werden das sein? 

24.) Was muss sich bautechnisch seitens der Stadt ändern um diesen Firmen die Ansiedelung zu erleichtern? 

25.) Wie wirkt die Stadt auf die bestehenden nächtlichen Ruhestörungen in gemischten Wohn- und 

Gewerbegebieten ein? Wie sehen die Regelungen aus und wie kann schnellstmöglich Abhilfe geschaffen 

werden? 

26.) 74,5 Millionen ist der Haushaltsplan für 2018. Es gibt keine Rücklagen mehr. Wie plant die Stadt den 

hohen Anforderungen der nächsten Zeit gerecht werden zu wollen. Plant die Stadt dies mit der Aufnahme 

von Schulden bewältigen zu wollen? 

27.) Die Verkehrsraumüberwachung könnte verbessert werden. Z.B. wird in der verkehrsberuhigten Zone 

Salinenstr. auch durch den Lieferverkehr z.T.  mit mehr als 50 Km/h durch diesen Bereich gefahren. Dieser 

Bereich wird nur mangelhaft überwacht. Wann wird hier Abhilfe geschaffen? 

28.) Wie viele Schüler beenden die Schulpflicht ohne Perspektive in BR? Ohne Perspektive heißt ohne 

Schulabschluss. Was wird getan damit diese Zahl sinkt? Bis wann werden wir hier konkrete 

Verbesserungen haben? 

29.) Zur Verkehrsentlastung des Stadtkerns stellen wir den Antrag eine fast fertige „Umgehungsstrasse“ um 

Bad Rappenau auch im letzten Teilstück (Siegelsbach – Zimmerhof) fertig zu stellen und entsprechend 

einheitlich zu beschildern. Desweiteren stellen wir den Antrag die Navigationskartenhersteller (Zwei) 

davon in Kenntnis zu setzen, damit auch in den Navigationsgeräten die Verkehrsführung künftig angepasst 

wird. Teilen Sie uns bitte mit bis wann dies erledigt sein wird.  

30.) Bis wann wird ein konstruktives Verkehrsleitkonzept erstellt und umgesetzt sein? 

 

Die oben stehenden Fragen bzw. Anträge sind das Ergebnis von Fragen die Bürger gestellt haben und die als 

konstruktive Unterstützung des Gemeinderates verstanden werden sollen. Besonders ist der Punkt 16 hervor zu 

heben. Er nimmt eine besondere Stellung bei den Bürgern und ganz aktuell auch beim deutschen Städtetag. Diese 

Frage war bei den Bürgern auch mit großem Abstand Topfavorit bei der Bürgerbefragung.  Auch stellt dieser 

„Katalog“ keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Wir behalten uns vor auch in Zukunft diesen Katalog im Bedarfsfall zu 

ergänzen. 

 

Stellvertretend für den Bürgertreff 

 

Peter Böhler 

 


